PRESSEMITTEILUNG
EINLADUNG zur Ausstellung
markus anton huber
LUMINA  COLLECTA
-rückzugsorte im glanz platonischer körper
Das Unbewusste in der Kunst war, unter dem Einfluss von Sigmund Freud, wichtigstes Thema der Surrealisten, der sogenannte Automatismus, die Möglichkeit, es ins Bewusstsein zu heben und sichtbar werden zu lassen. Markus A. Huber sieht sich durchaus in dieser Tradition.

Er zeichnet in der meditativen Konzentration, d.h. im Zustand der vollkommenen Entspannung und, gleichzeitig, trance-artigen inneren Anspannung. Die automatische Zeichnung entsteht durch die unbewusst gesteuerte Bewegung, und wird gleichzeitig durch die Ratio kontrolliert, gefestigt, im Bildraum verknüpft.
In der Galerie in der Schmiede in Pasching werden ab 8. März 2017 die neuen, beeindruckenden Arbeiten unter dem Titel „lumina collecta – rückzugsorte im glanz platonischer körper“ präsentiert.

platonische körper sind  konvexe körper mit größtmöglicher symetrie.

Es sind fünf an der zahl: tetraeder, hexaeder, octaeder, dodecaeder, icosaeder
Zu jedem konvexem polyeder läßt sich ein sogenannter dualkörper konstruieren, z.b. oktaeder im hexaeder oder hexaeder im oktaeder ... 

Die namensgebung geht auf Platon zurück, welcher sie im Timaios ausführlich beschrieben hat. 

Jedem der fünf körper hat er ein element zugeordnet und sie auf diese weise seinem philosophischen system eingeflochten.

Tetraeder ----- feuer

Hexaeder ----- erde

Octaeder -----  luft

Icosaeder ----- wasser

Dodecaeder – äther

Viele künstler haben sich bereits mit den platonischen körpern auseinander gesetzt unter ihnen waren

Piero della Franzesca, Leonardo da Vinci, Albrecht Dürer, Salvador Dali, M. C. Escher.
Dodecaeder
Ein aus zwölf flächen bestehender konvexer körper, wobei jede fläche aus einem regelmäßigem fünfeck (pentagon) besteht. Platon wies ihm das element des äthers zu (heute würde ich ihm eher das element der dunklen materie zuweisen).

Der fläche des pentagons ist ein pentagramm eingeschrieben.

Die bedeutungen des pentagramms sind im laufe der geschichte vielfältig und vielgestaltig geworden:

Pentagramm

-Symbol der Venus, Istar, Abraxas
-Zeichen für Unednlichkeit und den ewigen kreislauf des lebens

-Symbol für gesundheit (Pythagoras)

-Geometrische grundform für die konstruktion des Goldenen    

  Schnittes (Pythagoras)

-Bannzeichen gegen das Böse (Drudenfuß)

-Die fünf spitzen stehen für die tugenden der

  klugheit, gerechtigkeit, stärke, mäßigung, fleiß

Zum Werk spricht:

Dr. Elisabeth Nowak-Thaller

Lentos Kunstmuseum Linz

Ausstellungseröffnung, MITTWOCH, 8. März  2017 , 19.30 Uhr

Dauer der Ausstellung bis 7. April 2017

Christine Stieger – Galerie in der Schmiede, A-4061 Pasching/Linz,

Dörnbacher Str. 3- 5

Tel.: +43(0)7221/ 88779, Mobil +43 (0) 676 / 31 77 080

galerie@galerieinderschmiede.com

www.galerieinderschmiede.at
Öffnungszeiten

Dienstag bis Donnerstag 10 – 12 Uhr

Freitag 15 – 18 Uhr

sowie gerne nach telefonischer Vereinbarung

